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9) 1000 Rthlr. in Cassamünze, sind allhier ans die erste Hypothek ä Z prüEdnt auszuthun, allons
falö können solche auch in s Posten L 500 Rthlr. ausgeliehen Kerben.
f' .

1 Notißcationej von alkerhand Sachen.

L&gt; Auf hiesigem Landgericht sollen Montags den zten Julius und folgende Lüge verschiedene
Mobilien und Effecten, durch eine öffentliche Auktion gegen baare Bezahlung verkauft werden,
 und können -sich die Lusttragcnde allda jedesmahl Nachmittags um 3 Uhr einfinden. Cassel
dm 2Y. Iunius t 77 y. ' i ' ^

) Ein junger Mensch, der Schreiben und Rechnen kann, auch etwas Griechisch, Latein und
 Französisch versteht, einen Begriff von Historie, Geograph zuid Naturlehre rc. hat; und das
Clavier spielt, erbietet sich, jungen Herrschaften Information ifi den AnfüUgsgründen dieser
Wssen schäften zu gebend oder wünscht sonst auf andere Art employuA- zu werden. Er kann
sich aber nicht langer, als bis künftigen Mitwoch, den 7. Julius hier aufhalten, im Fall er

seinen Wunsch in den ersten Tagen nicht erfüllet sieht.
-) Die-i^re Ziehung der Herzog!. Braunschweig-Lüneburgischen Zahlen-Lotterie geschahe den

18 . Jun. 1779. mit bekannter Accuratesse, wobey die Numern
86. 13'- 56. 72. 48 .

. aus dem Glücksrade zum Vorschein gekommen. Die nächste Ziehung geschiehet Freytags dev
 *» 9. Julius 1779. und so weiter von z zu 3 Wochen.

4) Es hat jemand i grün angestrichene Bettspanne für 2 Personen mit grünem Vorhang vm
das ganze Belt herum, wie auch ein komplettes Federbett hierzu, alles gut conditronirt, sepa
rat oder beysamen zu verlassen. » .

5) Es hat jemand 1 von tannen Holz gut cvnditionirten angestrichenen Mehlkasten, welcher sich
 an^einauder schlägt, xpter 4 Viertel haltend, nebst kleinen Backelrog in Commißion zu ver

lassen.
) viüchdem zum Verkauf derer, unter dem vorhin bekannt gemachten Du Roseyischen Nachlaß
 . befiudl. Deutsch--ItaliänischeFranzösisch- und Englischen Bücher, auch Land-Charten, Zeich

nungen, Grundrissen unh Kupferstichen, Terminus auf Montag den Z. Julki 0. e. pwfigirt
ist; So wird solches dem Publico zu dem Ende bekannt gemocht, damit die Kauflustige sich
alsdann Nachmittags 2, Uhr in der bekannten Wohnung an der Schivßstlasse ei« sin den und

auf das höchste Gebott des Zuschlags gewärtigen. Cassel, den 23. Junn 1779.
I. 1V ^eppe, Regierung-- Secrerarius. Vißvre Eommillioni».

7) Es soll Montags den 72 ten instehenden Monats Julius und folgende Tage dahier zu Bins
förth allerhand Hausqeräthe an Silber, Zinn, Kllpfer, Meßing, Eisenwerk, gemachte Bette,

r- Tisch - Bett - auch Lerblinnen, desglei6)en ganze Stücke ohnverarbeileres Leinwand, sodann

Flachs, Kleidungsstücke, Gewehr, Tische, Stühle, Bettstellen, Schränke und dergleichen mehr,
gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden verkauft werden; welches dem Publico zu dem

 1 Ende.hiermit bekannt gemacht wird, damit die Kauflustige sich am bestiwten Ort und Tag^ein-
finden, und daö weitere gewärtigen mögen. Binsförth an der Fulde den i9ten Junii 1779.'

* Adel, von Baumbachifches Gericht daselbst. Ioh. Mart. Hsltzapfel.

8) Auf dem Gouvernementsplatz bey Herrn Darmstädtcr ist fein Provenceröhl in Gläsern und
: Bouteillen, daS Pf. ohne GlaS io alb. 8 hl. angekommen. ^ .

9) Ein großer Schleifstein von guter Materie, ist zu verkaufen, und sich desfals bey dem Luchbe
reiter Johannes Holzmüller zu melden.

10) Auf der Oberneustadt im schwarzen Adler ist von der besten Sorte Franzbrandewein Do«'?
: teillenweiö, um den billigsten Preis zu haben.
n) Die Witwe Eschartiu und bereu Mrtecben haben ihr Haus auf dem Töpfenmarkte zwischen der&lt;
: Witwe Alsfelden und dem Wetzgermstr. Fuhrmann gelegen, um eine gewisse Summe Geld ver-

 » kauft;' wer daran was zu fordern hat, wolle sich Rechtens melden.
2qq 3 12) Eine


